
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Kinder erste Berührungspunktemit
der Gartenarbeit machen. Auch
können die Beete für den Unter-
richt verwendet werden, um ver-
schiedene Prozesse anschaulicher
erklären zu können. Ebenso finden
wir, dass die Arbeit an den Hoch-
beeten einen wichtigen Beitrag zur
Umwelterziehung leistet“, berichtet
Kerstin Kebben, Standortleiterin
der Grundschule.„Das Ziel der
Hochbeete ist es, Schülerinnen und
Schüler für den Anbau von Nah-
rungsmitteln zu sensibilisieren. Es
ist wichtig, dass Kinder früh lernen,
wo das Obst und Gemüse aus dem
Supermarktherkommtundwieauf-
wendig die Produktion ist“, sagt
Neele Kaps, Mitarbeiterin beiWest-

energie und Patin des Projekts. Auf-
grund dessen werden die Hochbee-
te von den Kindern und Lehrkräf-
ten mit sofort verzehrbaremGemü-
se bewirtschaftet. Die Mitarbeiter-
initiative „Westenergie aktiv vor
Ort“ existiert bereits seit dem Jahr
2005. Dabei unterstützt Westener-
gie das soziale und ehrenamtliche
Engagement ihrer Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen mit einem Mate-
rialzuschuss von bis zu 2000 Euro.
So konnten bereits zahlreiche
,,Westenergie aktiv vor Ort“ - Maß-
nahmen in verschiedensten Berei-
chen wie Bildung, Soziales, Kultur
Sport, Nachhaltigkeit, Klima-
schutz, Umwelt und Naturschutz
realisiert werden.

und die ersten Samen säten. Dabei
erhielt jede der 3Grundschulklasse
ihreigenesHochbeet,ummehrKin-

der anderArbeitmit demHochbeet
teilnehmen lassen zu können.
„Durch die Hochbeete können die

Projektpatin
Neele Kaps
(Vierte von
rechts) mit den
Projekthelfen-
den.

WESTENERGIE AG

Björn Jarosz. Denn die Antworten
der Bezirksregierung auf die Stel-
lungnahmederGemeindezumneu-
en Regionalplanentwurf haben im
Rathaus Unbehagen ausgelöst. Am
vergangenen Donnerstag beschäf-
tigte sich auchderGemeinderatmit
diesem Thema. Besonders ärger-
lich: Das zarte Pflänzchen eines
neuen interkommunalen Gewerbe-
gebiets bei Brachthausen wurden
von derArnsberger Planungsbehör-
de im Keim erstickt.
Die Gemeinde hatte basierend

auf einem Suchraum-Gutachten
der IHK Siegen Gewerbeflächen
zwischen Welschen Ennest und

Rahrbach sowie zwischen Rahr-
bachundKruberg fürdieAufnahme
in den Regionalplan als Gewerbe –
und Industriebereiche (GIB) ange-
meldet sowie etwa 50Hektar an der
L 728 für ein interkommunales Ge-
werbegebiet zusammen mit der
Stadt Hilchenbach. Die Flächen im
Rahrbachtal wurden nur zum Teil
berücksichtigt, die bei Brachthau-
sen überhaupt nicht. „Der Anre-
gung wurde wegen anderer über-
wiegender Belange nicht gefolgt“,
heißt es in der pauschalen Ableh-
nung desRP.Die Siedlungsentwick-
lung sei flächensparend und be-
darfsgerecht an der Bevölkerungs-

Eine Flüchtlingsfamilie auf dem Weg zu ihrer Unterkunft (Sym-
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Volker Eberts

Kirchhundem.DieGemeinde Kirch-
hundem wird die alte Schule in
Rahrbach kaufen und dort Flücht-
linge einquartieren. DerGemeinde-
rat gab in seiner Sitzung am Don-
nerstag grünes Licht für die Pläne.
Mit der alten Schule wird sich der
Unterbringungsengpass in der Ge-
meinde entspannen. Sobald alle
Baugenehmigungen für die drei
Container-Standorte vorliegen,
kann die Gemeinde bei Bedarf un-
mittelbar reagieren und die Aufstel-
lung der Container schnell realisie-
ren.Nach demKauf der alten Schu-
le sei der Erwerb des ehemaligen
Gasthofs „Hulankes“ in der Heins-
berger Ortsmitte, heute Gästehaus
des Hotels Schwermer, zunächst
„kein Thema“mehr, so Bürgermeis-
terBjörn Jarosz.Die Plänehatten in
Heinsberg einige Kritik ausgelöst
(wir berichteten). Sollte der Flücht-
lingsstrom wieder stärker werden,
sei das Objekt aber nach wie vor
eineOption, soderBürgermeister.
„Außentermin in Arnsberg“ steht

fürkommendenDonnerstag imTer-
minkalender des Verwaltungschefs.
„Wir haben Gesprächsbedarf“, so

Gemeinde kauft Rahrbacher Schule
Grünes Licht für Flüchtlingsheim. Heinsberger Ex-Gasthof kein Thema mehr

entwicklung, der Entwicklung der
Wirtschaft, den vorhandenen Infra-
strukturen sowie andennaturräum-
lichen und kulturlandschaftlichen
Entwicklungspotenzialen auszu-
richten. „Im Regionalplanentwurf
wurden GIB bedarfsgerecht festge-
legt“, so der RP.
„Das Thema so vom Tisch zu wi-

schen, ist zu einfach“, sagt Kirch-
hundems Bürgermeister. Die Ent-
wicklung eines Gewerbegebietes
bei Brachthausen sei sicher nicht
einfach, aber das sei es nirgendwo.
Die Nachfrage nach mehr Gewer-
beflächen sei da, das könne man
nicht ignorieren, wenn Deutsch-
land Industrieland bleiben wolle.
Auch das Thema „drohende Um-
zingelung der Orte Brachthausen
und Heinsberg mit Windkraftanla-
gen“ will er in Arnsberg anspre-
chen. Immerhin akzeptiert der RP,
dass eine regelrechte Umzingelung
des Baudenkmals Wallfahrtskirche
St. Mariae Heimsuchung Kohlha-
gen durchWindräder „eine erhebli-
che und schwerwiegende Umwelt-
auswirkung auf das Schutzgut Kul-
turgüter“ wäre. „Hier scheinen wir
nicht nur auf taubeOhren gestoßen
zu sein“, so Jarosz.

Frühschoppen
amVatertag

Welschen Ennest.Traditionell findet
am 9.Mai der Vatertags-Frühschop-
pen an der Wanderhütte statt. Das
gemütliche Beisammensein bei
kühlen Getränken und Currywurst
beginnt um11Uhr.Nicht nur Väter,
sondern die ganze Familie ist einge-
laden, bis zuKaffee undKuchen am
Nachmittag zuverweilen. Indiesem
Jahr gibt es leckereWaffeln mit hei-
ßen Kirschen.

EiL-Stammtisch
inMeggen

Lennestadt/Meggen. Der nächste
EiL-Männerstammtisch findet am
Freitag, 3.Mai, um10.30Uhr in den
RäumenderAWO inMeggen (Meg-
gener Straße 37) statt. DerMänner-
Stammtisch ist eine Initiative der
Ehrenamtsbörse Lennestadt (EiL)
und soll in einem regelmäßigenmo-
natlichen Rhythmus (jeweils am 1.
Freitag im Monat) Geselligkeit und
Gemeinschaft pflegen. Weitere In-
formationen zum Männer-Stamm-
tisch im HANAH-Servicebüro für
Familien und Senioren unter
02723/608-220 oder auf der EiL-
Homepage.

Fußballturnier
im Sportpark

Rahrbach. Am 3. Mai findet das 28.
Volksbank-Pokal-Fußballturnier
der Gemeinde Kirchhundem im
Sportpark Rahrbachtal statt. Be-
ginn ist um 8.45 Uhr. Jeweils zwei
Mannschaften der Grundschulen
Heinsberg, Kirchhundem und Wel-
schen Ennest treten gegeneinander
an.
Sie spielen um die Teilnahme am

Kreisturnier, das am 29. Mai in At-
tendorn-Helden stattfindet. Der
Sieger des Kreisturniers nimmt am
Finale der Westfalen Young Stars
teil.

„Zwei Stimmen -
ein Konzert“
in Silberg
Live-Musik von
Annett Kuhr und
Sue Sheehan

Silberg. Im Theater des Schrabben
Hofs ist am Samstag, 4.Mai, wieder
ein Konzert der Extraklasse zu erle-
ben. ImMittelpunkt stehen die bei-
den renommierten Musikerinnen
Annett Kuhr aus Rottweil und Sue
Sheehan aus Coppenbrügge. Unter
dem Motto „Zwei Stimmen - ein
Konzert“ präsentieren sie an die-
sem Abend ihr abwechslungsrei-
ches Programm.
„Einfühlsame Melodien, intelli-

gente Texte und großes musikali-
sches Können“, so beschreiben die
Potsdamer Nachrichten den Auf-
tritt der beiden außergewöhnlichen
Künstlerinnen. Im Mittelpunkt der
Musik der beiden vielseitigen Song-
poetinnen steht der Gesang. Ihre
Lieder lassen Bilder vonMenschen
und Landschaften entstehen, len-
ken den Blick auf das Wesentliche
im Unscheinbaren und erzählen
von den großen und kleinen Bewe-
gungen des Lebens zwischen Sehn-
sucht und Weite. In der Musik fin-
densichEinflüsseausSwing,Bossa,
Irish Folk, Chanson und anderen
Genres. Bereichert und begleitet
werden die gefühlvollen Songs aus
eigener Feder von einer Vielzahl
von Instrumenten wie Gitarre, Kla-
vier, Trompete, Flügelhorn, Bodhr-
an, Bouzouki.

Mehr Infos zum Ensemble: www.2stim-
men1konzert.de. Beginn: 20 Uhr, Eintritt
14 Euro,.Vorbestellung möglich unter
info@mut-sauerland.de

Repair-Café
in Altenhundem

Altenhundem. Das Repair-Café öff-
net wieder am Samstag, 4. Mai, von
14.30 bis 17 Uhr imHaus Lendel in
Altenhundem.Die Experten stehen
wiedermitRatundTat zurSeite, um
defekteGeräte zu retten. Bei Kaffee
und Kuchen in gemütlicher Runde
wird somanches defekteGerät wie-
der zumLeben erweckt.Wenn Inte-
ressierte Lust haben, das Team als
ehrenamtlicherHelferbeiderRepa-
ratur von Geräten zu unterstützen,
würden sie sich freuen, neue Ge-
sichter zu begrüßen.
Ein wenig technisches Geschick

genügt, denn sie ergänzen sich
gegenseitig, umdie verschiedensten
Probleme der Geräte aufzudecken
und ihnen ein weiteres Leben zu er-
möglichen. „Ob jung oder alt, über
jede helfendeHandwürdenwir uns
freuen, gerne können Sie auch mal
ein paar Samstage in unsere Arbeit
hineinschnuppern, umdann zu ent-
scheiden, ob es Ihnen auf Dauer
Spaß machen könnte“, heißt es ab-
schließend in der Mitteilung.

Grundschulklassen erweitern Lehrplan durchHochbeete
Schülerinnen und Schüler der St.-Agatha-Grundschule können in Gartenarbeit abtauchen

Bilstein. Die Schülerinnen und
Schüler der St. Agatha Grundschu-
le, Teilstandort Bilstein können in
die Gartenarbeit abtauchen. Durch
die Initiative von Neele Kaps, Mit-
arbeiterin des Energieversorgers
Westenergie, erhielt die Grund-
schule in Lennestadt am Teilstand-
ort Bilstein über das Programm
,,Westenergie aktiv vor Ort‘‘ 1300
Euro für die Errichtung von drei
Hochbeeten, die den Schulalltag
der Kinder zukünftig bereichern.
Kaum aufgestellt, standen neugieri-
ge Kinder um das Beet herum und
wollten selbst in der Erde graben
und Gemüse anpflanzen. Insge-
samtwaren9Projekthelfendebetei-
ligt, die die 3 Hochbeete aufstellten

Langenei. Schnupperprobe des Mu-
sikvereins Langenei: Das Jugendor-
chester lädt zum Ausprobieren ein.
Nach einem erfolgreichen Jubilä-
umsjahr 2023 veranstaltet das Ju-
gendorchester am Sonntag, 5. Mai,
wieder eine offene Probe für alle in-
teressierten Kinder und Jugendli-
chen, die mit dem Gedanken spie-
len, ein Instrument zu erlernen.
Denn auch in diesem Jahr sucht das
Jugendorchester wieder Verstär-
kung.
Bei Kaffee und Kuchen haben al-

le kleinen Besucherinnen und Be-
sucher die Möglichkeit, die Instru-
mente eines Blasorchesters zu hö-
ren und auszuprobieren. Natürlich
können sich auch die Eltern amKu-
chenbuffet stärken.
Pünktlich um 15 Uhr geht es in

den Räumlichkeiten der alten
Grundschule Langenei mit einer
kurzen Vorstellung des Jugendor-
chesters los, das schon darauf
brennt, dem Nachwuchs das Zu-
sammenspiel und den Spaß in
einemOrchester näher zu bringen.

Die Jugendlichen und Kinder des Musik-
vereins freuen sich schon jetzt auf viele
kleine und große Gäste.

Schnupperprobe
desMusikvereins

Langenei

Asphalt statt
Pflastersteine

Seit Montagmorgen heißt es auf
der Lindenstraße in Altenhun-
dem Pflaster raus, Asphalt rein.
Mit zwei Baggern nimmt die Fir-
ma Mees die Pflastersteine der
Fahrbahn auf und lässt sie ab-
transportieren. Am Freitag,
Montag und Dienstag soll dann
unter Vollsperrung neuer As-
phalt eingebaut werden. „Wir
werden aufHaupterschließungs-
straßenwie derLindenstraße bei
Sanierungen immer Asphalt ein-
bauen“, so Martin Steinberg,
Sprecher der Stadtverwaltung.
Ein Asphalt-Oberbau könne die
Belastungen auf diesen viel be-
nutzten Straßen besser verkraf-
ten, es bildeten sich nicht so
schnell Spurrillen wie bei befah-
renen Pflasteroberflächen. Posi-
tiver Nebeneffekt für die Anlie-
ger: Der Verkehr rollt auf dem
glatten Asphalt leiser ab. ImMo-
ment wird nur die Fahrbahn von
der Sandstraße bis zur Einmün-
dung Lindenzweig saniert. Der
hintere Teil der Lindenstraße
soll erst später an die Reihe kom-
men, wenn sich der Straßenzu-
standweiter verschlechtert habe.VO
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